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Visionen der Eierproduzenten

Was war ?

Was ist ?

Was wird werden ?
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Schweizer-Hühner

 Schweizerzüchtung = GE-RI

 Hybridhühner
 Hyline, Shaver, Babcock

 Batteriehaltung
 Leistungen stiegen, Preise fielen
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50‘000 oder aufhören

 Stilllegung mit Bundesgelder

 Höchstbestandesgrenze 12‘000

 500er Betriebe

 1980 – 1995 gut

 1995 – 2001 schlecht

 Ab 1996: kein offizieller Eierpreis

 Seither eher befriedigend

Statistik
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Inlandproduktion und Import

Inlandanteil am Eierverbrauch
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Geflügelhalter und Tierbestände

Situation aktuell
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Hohe Produktion = tiefe Preise
Angepasste Produktion = Preise ok

 Seit 5 Jahren Produktion steigend

 Verbrauch ebenfalls steigend

 Nachfrage knapp ausreichend

 Idealer Zustand

 Kükenstatistik 106%

 Risiko siehe Milch, etc.

Zukunftsaussichten?

 Freihandel? 

 WTO?

 Zusätzliche Anforderungen
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BLW Qualitätsstrategie (06.11.2009)

«Unabhängig vom genauen aussenwirtschaftspolitischen Szenario werde
sich der Importdruck weiter verstärken, erklärte BLW-Direktor Manfred 
Bötsch. Die Schweiz müsse deshalb in der umwelt- und tiergerechten
Produktion von sicheren Lebensmitteln eine führende Position einnehmen
und diesen Qualitätsnachweis offensiv vermarkten.

Für die Umsetzung der Qualitätsstrategie müssten alle an der 
Wertschöpfungskette Beteiligten beitragen, vom Produzenten über die 
Branchenorganisationen bis zur Nahrungsmittelindustrie, der 
Gastronomie, dem Tourismus und den Konsumentenverbänden. 

Grundlage für die Qualitätsführerschaft sei die Gesundheits-, Umwelt- und
Tierschutzvorschriften sowie die ökologischen Leistungsnachweise. 
Darauf aufbauend kommen die spezifischen Vorschriften für besondere
Labels wie etwa AOC/IGP- und Bio-Produkte oder ohne Gentechnik
hergestellte Produkte.»

Qualität - nicht Quantität 

 Billiglinien-Importeier

 Superqualität auf allen Stufen

 Höchsttierbestände

 Produktionsauflagen (Qualität, Label)
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Eine Spezialvision…

 Eier pro kg ?

 Produktionspreis rund Fr. 4.00/kg

 Verkaufspreis rund Fr. 10.00/kg
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Statistik - Suppenhühnerpreise

Suppenhühner

 1961                                       

 Produzentenpreis :

 I. Qualität = Fr. 2.14/kg lebend

 Alle Qualitäten = Fr. 1.83/kg lebend

 2009 

 Kosten rund einen Franken

 2020 ?
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Schlussfolgerung

Schweizer-Eier sind besser =

Schweizer-Produzenten

Vielen Dank

?

?

?
?

?
?

?


